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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 106. Jahrgang

Ritter Schorsch

Adressänderung

Zu Besuch war, wie alle Jahre um
diese Zeit, der alte Freund aus Madrid.
Zwar hat er von den Abfahrten zum
Langlauf gewechselt - aber auch dieser
Art winterlicher Fortbewegung glaubt
er nur in Davos nach Herzenslust
frönen zu können. Diesmal teilte er
mir bei seinem obligaten Besuch mit,
dass seine alte Adresse nicht mehr stimme.
und zwar keineswegs deshalb, weil er
umgezogen sei. Vielmehr bewältige
man derzeit in Spanien die Vergangenheit,

indem man Strassen umtaufe.
So werde er denn künftig nicht mehr an
der «Avenida del Generalissimo»
wohnen, sondern am «Paseo de la
Castellana».

Ich vernahm diese bemerkenswerte
Nachricht, als wir bei heftiger Bise über
den Zürcher General-Guisan-Quai
unserer Stammbeiz aus Studentenzeiten
in der Altstadt zustrebten. Hier steht,
wie zuverlässig anzunehmen ist, eine
Auswechslung des Strassenschildes nicht
zu erwarten - es geht ja auch nicht um
einen Generalissimus von der
zeitgeschichtlichen Preislage Francos,
sondern um einen schlichten und erst
noch populären kleinstaatlichen General,
der mit Putsch, Bürgerkrieg und
anschliessenden «Säuberungen» nichts
zu tun hatte. Also müssen wir ihn auch
nicht durch Tilgungsakte bewältigen.

Ich habe mich seither umgesehen,
ob nicht sonstwie einiges auf dem

Gebiete der Strassen- und Platznamen
zeitgemäss zu revidieren wäre. Aber auf
verdächtige Grössen bin ich nirgendwo
gestossen, nur auf entrückte und ver-
blasste. Die «Rue Général Dufour»
in Genf ist.unbestritten, ebenso die
General-Herzog-Strasse in Aarau,
und gegen die Berner Mingerstrasse
gibt es auch nicht den mindesten
Einwand. In Basel allerdings finden wir,
und zwar in einer noblen Wohngegend,
die Peter-Ochs- Strasse, die an einen
zu seiner Zeit bitterlich umkämpften
Revolutionär erinnert. Aber das ist bald
zweihundert Jahre her. Die Anwohner
sind nicht mehr beunruhigt. Der Mann
ist bewältigt.
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